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GEWUSST WIE – GARTEN­

PRAXIS LIVE ERLEBEN!

Anschauliche Videos zu den 

 wichtigsten Tätigkeiten im Küchen-

garten finden Sie hier: 

www.gu.de/hudak-obst-gemuese-

videos

 ■ Obstbaum pflanzen

 ■ Vorkultur statt lange warten

 ■ Aussaat im Freien

 ■ Direktpflanzung im Beet

 ■ Pflanzenschnitt

Mit diesen nützlichen Praxistipps 

steht Ihrem Küchengarten nichts 

mehr im Weg!



Beerensträucher sind sehr ertragreich. Pflanzen Sie daher Sorten 
mit unterschiedlicher Reifezeit.

Die einzelnen Obstsorten 
unterscheiden sich nicht nur in 
Aussehen und Geschmack, 
sondern auch in Bezug auf 
Wüchsigkeit, Reifezeit und 
Lagerfähigkeit, Boden- und 
Temperaturansprüche und 
Anfälligkeit gegenüber Schäd-
lingen und Krankheiten.

Für jeden gibt es die 
richtige Sorte

 ■ Wählen Sie das Obst zu -
nächst einmal nach Ihren per-
sönlichen Vorlieben aus. Mö -
gen Sie lieber Kernobst, wie 
Apfel, Birne oder Quitte, oder 
bevorzugen Sie Steinobst, wie 
Aprikose oder Kirsche? Sollen 

die Früchte süß oder eher et -
was säuerlicher sein, das 
Fruchtfleisch fest oder lieber 
weicher? Essen Sie mehr fri-
sches Obst oder eher Marmela-
de und Gelee?
 ■ Erkundigen Sie sich dann, 

welche Sorte Ihres Lieblings-
obstes am vorgesehenen Stand-
ort zufriedenstellend gedeiht 
und ob auch genügend Platz 
zur Verfügung steht.
 ■ Wollen Sie mehrere Bäume 

oder Sträucher pflanzen, dann 
beachten Sie deren Reifezeit: 
Wählen Sie Sorten aus, die 
nacheinander ausreifen. Wenn 
Sie Sorten zum Frischverzehr 
und Sorten zum Lagern mi -
schen, dann werden Sie nicht 
von einer arbeitsintensiven  
»Obstschwemme« überrollt! 

Stark- oder schwach- 
wüchsig?

Obstbäume werden in aller 
Regel veredelt, d. h. man 
pfropft auf die Wurzel einer 
bestimmten Sorte, der soge -
nannten Unterlage, ein Edelreis 
der gewünschten Sorte. Die 
»Veredlungsstelle« liegt meist 
knapp über dem Wurzelhals, 
bei Kirschen und Quitten da -
gegen unter der Krone.
Wie stark ein Obstbaum 
wächst und wie groß er wird, 
hängt in der Regel von der ge -
wählten Unterlage ab (V Pra-
xisinfo). Man unterscheidet 
zwischen Sämlings- und Ty  -
pen unterlagen. Sämlingsunter-
lagen werden durch Aussaat 
von Kernen oder Steinen ge -
wonnen. Sie wachsen stark, 
er geben große Bäume und sind 
sehr langlebig. Typenunterla-

So finden Sie die 
richtige Obstsorte 

Damit Sie beim Kauf Ihres Obstgehölzes auch verste-

hen, wovon der Verkäufer spricht, sollten Sie wissen, 

was eine stark- oder schwachwüchsige Unterlage ist 

oder wer einen Pollenspender braucht.

1 PLANUNG
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Blüht der Pollenspender zusammen mit der gewünschten Sorte, 
steht einer reichen Fruchtbildung nichts im Wege.

gen werden vegetativ durch 
Steckhölzer vermehrt. Aus 
ihnen entwickeln sich die klei-
neren Niederstämme.
Die Bezeichnung der Unterla-
gen für Apfelbäume bestehen 
aus dem Buchstaben M (Malus 
= Apfel) und einer Zahl. 
Bei Kirschen besteht die Unter-
lage aus Sämlingen der Vogel-
kirsche (Prunus avium). Apri-
kosen werden u. a. auf Typen  - 
unterlagen der Hauszwetschge 
veredelt. Beerenobst bedarf in 
der Regel keiner Unterlage.

Frühreif oder lagerfähig?

Frühe Sorten (reif im August/ 
September) halten sich nicht 
sehr lange und sollten schon 
bald nach der Ernte verzehrt 
werden. Herbst- und Winter-
sorten werden im September 
oder Oktober gepflückt, bevor 
sie vollkommen ausgereift sind 
(ausgereifte Früchte lassen sich 
ganz leicht mit Stiel abdre-
hen!). Sie reifen während der 
Lagerung nach und erreichen  
erst nach einigen Wochen 
Lagerzeit ihr volles Aroma.

Tolerant und resistent

Bei den einzelnen Obstsorten 
gibt es auch große Unterschie-
de hinsichtlich Gesundheit 
und Widerstandsfähigkeit ge -
genüber Krankheiten und 
Schädlingen. Wählen Sie auf 
jeden Fall besonders wider-
standsfähige und krankheitsre-
sistente Sorten aus, vor allem 
wenn Boden, Standort oder 
Klima nicht ganz optimal für 
den gewünschten Obstbaum 
sind. Fragen Sie in der Baum-
schule auch speziell nach regi-
onal bewährten Sorten.

Ohne Befruchtung kein 
Obst

Viele Obstarten oder -sorten 
sind selbstunfruchtbar, d. h., 
sie brauchen zur Bestäubung 
und anschließenden Fruchtbil-
dung den Pollen einer anderen 
Sorte. Wenn Sie in der Baum-
schule also einen Obstbaum 
oder Beerenstrauch kaufen, 
fragen Sie danach, ob die ge -
wählte Sorte selbstfruchtbar 
oder selbstunfruchtbar ist und 
welche Befruchtersorten bzw. 
Pollenspender die selbstun-
fruchtbare Sorte benötigt. Der 
»Pollenspender« könnte theo-
retisch auch in Nachbars Gar-
ten stehen – wichtig ist nur, 
dass es sich um eine passende 
Befruchtersorte handelt, die 
zum selben Zeitpunkt blüht.
Bei den ursprünglich zweihäu-
sigen Kiwipflanzen wurden in 
den letzten Jahren auch selbst-
fruchtende Sorten entwickelt, 
z. B. die Sorte ‘Jenny’.
Die meisten Beerenobstarten 
sind zwar selbstbefruchtend, 
bringen aber wesentlich besse-
re Erträge, wenn mehrere Sor-
ten angebaut werden.

DIE WAHL DER RICHTIGEN APFELUNTERLAGE

 ■   Schwachwüchsige Unterlagen (M 9, M 27) bilden kleine 

Wurzelballen aus. Die Nährstoffaufnahme ist dement-

sprechend gering. Der Baum wird nicht groß.

 ■   Mittelstarkwüchsige Unterlagen wie M 26, M 4, M 7,  

MM 106, MM 111 bringen kräftige Buschbäume hervor.

 ■   Starkwüchsige Unterlagen (M 11, MM 109, A 2) haben 

einen großen Wurzelbereich, der viel Nährstoffe und 

Wasser aufnehmen kann. Der Baum wird recht groß.P
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Was bietet das Sor timent?
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 Pflanzen heranziehen 

1 Anzuchtschale: geeignet zur  

An  zucht von Gemüse und Salat 

2 Jiffy-Pots, Torf-Quelltöpfe, Ton-

töpfe: zur Aussaat größerer Gemü-

sesamen oder zum Pikierten von 

großen Sämlingen

3 Zerstäuber: sorgt für eine feine 

und gleichmäßige Bewässerung der 

Aussaaten

4 Pikierstab: erleichtert das Umset-

zen von kleinen Sämlingen

5 Hochwertiges Saatgut: hat eine 

hohe Keimfähigkeit

Nützliche Helfer für  
den Anbau

Obst und Gemüse pflanzen

1 Baumpfahl: fixiert und stabilisiert  

größere Gehölze

2 Spaten: zum Ausheben des Pflanz-

lochs und Einsetzen von Gehölzen

3 Baumband oder Bast: zum Anbinden 

der Obstbäume an den Baumpfahl

4 Vorschlaghammer: damit lassen sich 

Baumpfähle gut einschlagen

5 Handschaufel: erleichtert das Ein-

setzen von Salat- und Gemüsepflanzen

6 Gießkanne: am besten ohne Tülle 

direkt auf den Boden gießen

7 Eimer: für Kompost oder Humus oder 

zum Wässern von Sträuchern
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